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TOütje ein ©ttctjiaget bcttltcn fönnen. ©o eben werben ble

Äitdjcnbänfe jufammcngcfdjlagcn, um ein tegenfidjetc« Quartier
ju tjaben unb ein Uicfcwclcfal für tie Dpfct etnet neuen Sd)lad)t.
Slud) tie beffetn Käufer tjaben wir au«gcfudjt, tlc ©inwetjnct
entlaffen unb tie Äranfen binein gelegt. Slu« ten Äirdjcnbcinfcii
werben ©ärge gemadjt."

ÖUltbeSftallt. (^Beifügungen ke« SBunbe«ratfje«.) Slu«

SUctantaffung eine« Spcjialfallc«, fn weldjem für 9ßfcrtefd)aftitii=
gen, Ijctrütjtcnk »om letzten Stuppcnaufgebct, eine fHeffamettlen«»

ftlft »en 6 Sagen wfe beim 3nftruflfon«t(cnft bcanfprudjt wurte,
fjat tet SButitceratfj cntfdjletcn, c« fei ta* SBcgcljrcn abjuweifen,
geflutet auf ten flatcu Sfficrtlaut tc« 58crwattting«tcgiemcnt« unb
namentlld) auf ben llmffanb, tafj bie Äantone am ©djfuffc eine«

gelbtlenfle« gemäf) § 78 bc« Dteglemcnt« für jebe* Dffijier«»
teftpfert 40 unb für jete« Srainpfetb 30 Stationen »ergütet et»
balten, unb tafi biefe ©nlfdjäbfgung bie Äantone in ben ©tanb
fett, SBctgütungcn, bie ibnen angemeffen erfdjclnctt, »on fidj au«

ju »ctabfolgen.

gut ben gott, bafj ned) weitete Sruppcnaufgcbotc btttdj ble

ftfcgctlfdjen SBcwcgungen an unferet SCeftgrittje nötljfg werten
foaten, Ijat ter SBiinbcJraU) befdjloffen, c« feien bei kaljcrfgen
Slufgcbctcn junäctjft tet ©tab tet 3tcn ©l»i|ion, tet ©tab tet
8tcn SBrlgabe unb Sruppen »cn biefet SBtfgabe — SJaabt, SJeeucn»

bürg ttnb ©enf — (n 5lu«fid)t ju nebmen.

— (©renjbcfeftung.) ©et SBtmbe«ratb t)«t befdjloffen, einen
SßJcdifcl in ben jut ©renjbcfeftung beftimmten Stuppen eintreten

ju laffen; e« wurte ju tiefem Swecf tet Slu«jug tet 8tcn 3n<
fantcrlcbtlgabe, bcflcbcnb in bem SBataittcn 9fr. 23 (ütcuenbutg),
45 (SJaabt) unb 84 (®cnf) aufgeboten, ©fc SBrlgabe wftb »on
$rn. Oberft ©raub bcfcblfgt. ©ie 17te ©ragonerfempagnle
(iffiaatt) nutbe berfelben jugctbeflt.

— (©a< ®<f)üften*9}cpctfrgewetjt.) ©fc feit längerer Seit
tjängcnbe gtagc betteffenb Stnbringung bc« ©tedjet«, ©entung
bc« Äolben«, getm ber Äolbcnfappe sc. bef bem SRcpctftg.wttjt
füt bfe ©tljüften Ifl »om S8itnbc«tattje in ©cnctjmfgung bet SSot»

fdjtäge ket jut SBtüfung ket grage nfcbergefcfcten Äcmmiffion
befdjloffen werken : 1. ©Infütjritng bc« gclbftcdjer« füt bfe ®c»

ttctjte bet ©djarffdjüften; 2. ©Icfcfje ©cnfung tc« Äctbcn«, wfe
beim 3nfantcticgcwcljt; 3. fflcfcljwcifte Äolbcnfappe; 4. SBet»

fütjung bc« Sauf«; 5. SBefbetjattung bc« gewöbnlfdjcn SBajonctt«
gegenübet bem »otgefdjfagcncn gjatagan. — ©a« SDcilttätbcpar»

tement ifl mit ber SBoüjIctjung beauftragt unb crmädjtigt, einen

tntfptcdjcnten Sljcil ket beteft« fn Sirbcit bcfinblfdjcn ©cwcljre
nadj ben füt ba« ©djüftengewcfjt aufjuftettenben Dtbonnanjen
anfettigen ju laffen.

— (©anftät«»3nfttuttot®ötbtln.) S. SBcf ©etegentjeft,
at« id) al« 9L*cinfd)tungJbummlct, wie Dberft Jftüftow un« bcjcfdjnct,
nadj ©ttaf)butg reiste, Ijattc ta) fn SBitfdjWcilet ta« SBetgnügen,

tett ben .fprn. ©anität«infltuftot Dr. ©ölblln ju feljen. ©et»
felbe wat ©Ijef bc« bettigen Sijaicttj«, unb e« freute m'.d) ju
bemerfen, mft wctcfjct Sldjtung feine Äcttcgcn, babffdje Slerjte,
»en lljm fpraetjen. ©efne Äenntniffe fjaben ftjm ba eine fcljr
angcnctjme ©tellung beteitet. 3n bem ganjen ©pltat gcfdjatj
nfdjt« otjne feine Slnotknuug, unk feine widjtigc Dpctatlon wutke
oljne fein SBcifcin »otgenommen. S3ci kett ©oltatcn feinet Slb»

ttjcilung, meift granjofen, war Dr. ©ölblin itngcmefn beliebt.

Slllc«, Sletjte, Äranfe unb SBetwunbcte, fpradjen mit gtcfjet Sldj»

tung »on ifjm. — ©egenwättig ift Dr. ©ölblin nad) ©fjateau-
Sljfctt» berufen. — ©« Ijat mfä) gefreut, bap unfete Slerjte im
keutfetjen Saget fc »fet Slneifennung finben.

— (Dbetft ©tanbjean.) ©et ©djweijctifetje J&anbct«»

©cuttict betidjtet: Apt. eibg. Dbetft 3ule« ©tantjean, berfelbe

Dbetofpjiet, bet im gtofien Stuppcnaufgcbot blcfe« 3<tt)tc« ben

©ifenbaljnttan«pcttbienft mit gtofjet Umfidjt unb ju sollet Sin»

etfennung geleitet tjat, tjat fm Slufttag bc« eibg. SJcilitärbeparte»

ment« ble ©clcgcntjcft bcmtftt, um wätjtcnb 17 Sagen auf ben

SBaljnlfnfcn bi« SJianteuft ten aufjciottcntlictjen Stan8pott»etfelji
an Stuppen unb Dftunb»cträtfjcn, Älcfbung«ftücfen unb Ätfeg«»
matetial »on unb nadj bem ÄrfegSfdjaupiafte nätjer in« Sluge ju
faffen unb bie gemadjten ©tfaljtungen gelegentlfdj für ben eibg.

©ienft ju »crwertljcn. $x. Dberft ©ranbjean ift am 3. 9le».
tjcfmgefctjrt, nadjbcm et feinet Slufgabe mit unctmüblidjct Slu«.
tauet obgelegen, ©r fft »on ©eilen ter beutfdjen Dffijfere mit
gtöfitcr Suoorfommenfjcit aufgenommen unb fn feinen ©tubfen
uiitcrftüfvt werten, tetgegen gingen tief; 14 Sage nldjt otjne Jene

SJiütjfclfgleiten unt ©ntbctjtungcn ab, tie mit einem fe fdjweren
Ärlcgc mit beffen ©cfolge fiel« uerbunben finb.

3i n * l a n b.

Söatjern. (©fufüfjrung be« gclbl'fdjcn ©ctjncafeuctgefdjü^e«.)
lieber bie SBotttcfflldjfclt ter gcltl»Äanone wfrb au« SEündjen,
24. Dft., gcfdjdcbcn: ,,©fc am 20. ©eptembet untet Äommanto
tc« Hauptmann« ©raf Sftrrfljeitn nadj granfreidj abgegangene
Äugelfprlften^SBattcrfe wat jum erften SDtate an ben ©djladjt.
tagen bc« 10. unb 11. Dftobet bei Dtlean« In Slftioi; juetfi
gegen Snfantcttc unb Äa»citlcr!e gebtaudjt, jeigte fidj fofort bfe

fdjrecflfdje SE-fvfung tiefet ©djtcfjinjtriimcntc, unb waun kfe bei
tet fclntlidjcn Äaoallcric angedeuteten Söcrljeetungcn wirf lidj
furdjtbar, wat woljt tafjct femmen mag, tag tiefe SEaffengattung
ein Ijötj tc« Slclobjeft tatbictet at« tie Snfanterie. SBie c« tet
SufalT wedle, fam tiefe Äugclfpriften»!8attcrie einmal einer SKI»

traltfciifcn.SBattetic gcgcnübcrjuftetjcn; blcfc mufjte Jcberf), nadjbcm
pe einige SDMe iljtc fdjttuttcnbcn, faufenben ©efdjoffe tjerüber«

gefdjidt Ijattc, fdjlcunlgfl wiebet abfaljtcn, ba fte fowoljt an ©fdjet»
belt be« Steffen«, al« an ©djncOigfeit be« getter« weit Ijfntct
bet batjcrifdjen SBattctle jtrücfbllcb; befenbet« gelobt wirb bie

gtope 5Jiaiiö»tftfäljfgfcft blcfcr ©cfdjüftgattttitg, ba fte ettaubt,
bet Snfantctlc übetatUjin ju folgen.*

getnet tjeifjt c« In einet Äotrcfpcnbenj bet „SI. SI. 3.* au«
SBctfaftlcS, 18. Dftober, über bfe geibl'fdje Äugelfprifte: „IffiaS
ble gtanjofen bfefjmat ganj befontet« fdjnelt jum SBcidjcn btadjte,
wat ba« geuet bet batjerifdjen SDtitrafttcufcn, mit benen bie

granjofen fjiet jum etilen SDcal SBcfanntfdjaft madjtett. ©fcfe
©cfdjüfte Haben fidj fn fljtet SBirfung ben cntfpicdjcnben fran»
jöfifctjcn weit überlegen gejeigt, benn wätjtcnb ble leftteren itjte
Äugeln fdjnurgctabe »ot fid) tjinfenben, ctjlclcn bie ber SBatjctn

burdj fädjerattfgc SBerfltcuung ffjtct Äugeln einen Äattätfdjen«
fdjufj »cn »ettjeetenbet SBirfung. ©utdj eine einjige ©at»e

ijabcn bfe gtanjofen einen SBetlufl erlitten, bet auf minbeften«
300 SDtann an Scbtcn unb SBctwunkcten ju »ctanfcljlagcn fjt,
wätjtenk kfe SBanctn lefket audj über 100 SDtann »erloren Ijabcn."

Soeben ift erfebienen unb in allen Sucbtjanblungen
ju bahnt:

S)flS

«©äjtoetjetffiije 9lc^ctirgctoc^r.
(Snfiem Sltttcrli.)

©fkgenöfftfdjc Drbonnanj »om 30. ©ejembet 1869.

Stebft einem Sln^ang über fcaS ScttetlUGniijcllcibungSgciticljr.
SBon

9lub. ©dtjmibt, SKaJct.

efjitju 4 3eichnungStafetn.
8°. geh. gr. 1.

SSotn eibg. SRilitärbepartement empfohlen.

Safel.
©ttjuieigtjaufcrifctic ScrIag§ouu3t)ant)Iung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

ieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kriegsmittel.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

- 37S -
Mühe tin Strchlager bereiten können. So cbcn «erden dit
Kirchcnbânke zusammengeschlagen, um cin rcgcnsichcrcê Quartier
zu hal'cn und cin Ncscrvclckal für dic Opfcr cincr ncucn Schlacht.
Auch die bcsscr» Häuscr habcn wir ouSgcsucht, dic Yinwchncr
tntlasscn und die Kranken hinein gelegt, AuS dc» Kirchcnbänkcn
wcrdcn Särgc gcmacht."

Bundesstadt. (Vcr fügung e» des Bundesrathes.) Au«
Beranlassung ciuc« SxczialsallcS, in wclchcm für Pfcrdcschatzun-

gen, hcrrührcnd vom lctztcn Truxpcnaufgebct, einc Reklamationsfrist

von 6 Tagen wie bcim Jnstruktionsdienst beansprucht wurde,
hat dcr Bundcsrath cntschicdcn, cS sei daS Bcgchrcn abznwciscn,
gcstützt auf den klaren Wortlaut dc« VcrwaltuugSrcglcmcntS und
namentlich auf dcn Umstand, roß die Kantonc am Schlüsse eine«

Fclddicnstc« gcinäß § 73 dc« Neglcmcni« für jcdc« Ofsizicr«-
reitxfcrd 40 und für jcde« Trainxfcrd 30 Ratloncn vcrgütct
erhalten, und daß diese Entschädigung die Kantone in dcn Stand
setzt, Bergütungcn, die ihncn angcmcsscn crschcinc», von sich au«

zu vcrabfolgcn.

Für dcn Fall, daß ncch wcitcre Trupxcnaufgcbote durch die

krirgcrlschcn Bcwcgiingcn an unscrcr Westgnnze nöthig wcrdcn
solltcn, hat tcr Bundcsrath bcschlcsscn, c« scicn bci dahcrigcn
Aufgcbctcn zunächst der Stab der 3tcn Division, dcr Stab dcr
?ten Brigade und Truppen von dicser Brigade — Waadt, Neuenbürg

»nd Gcnf — In Aussicht zu nchmcn.

— (Grenzbc setzn ng.) Dcr BundeSrath hat beschlossen, cincn
Wechsel in dcn zur Grenzbcsctzung bcstimmicn Truppcn clntrctcn
zu lassen; eS wurde zu dicscm Zwcck dcr Auszug dcr 3tcn In
fantcriebrigade, bcstchend in dcm Bataillon Nr. 23 (Ncucnburg),
45 (Waadt) und 84 (Gcnf) aufgcbotcn. Tic Brigadc wlrd »on
Hrn. Obcrst Grand bcfchligt. Die 17te Dragonerkompagnie
(Waadt) nurde derfelben zugetheilt.

— (DaS Schützen-Repetirgewehr.) Die seit längerer Zeit
hängende Frage betreffend Anbringung des Stechers, Senkung
des Kolbens, Form dcr Kolbenkappe :c. bci dcm Repetirgcwchr
für die Schützen Ist vom BundcSrathe in Genehmigung dcr
Vorschläge der zur Prüfung dcr Frage nicdergcsctztcn Kommission
beschlossen worden: 1. Einführung des Feldstecher« für die

Gewehre der Scharfschützen; 2. Gleiche Senkung de« Kolbcn«, wie
beim Jnfanteriegewehr; 3. Geschweifte Kolbenkappe; 4. Ver
kürzung des Lauf«; 5. Beibehaltung de« gewöhnlichen Bajonett«
gegenüber dcm »orgeschlagcnen Datagan. — Das Militärdepartemcnt

ist mit der Vollziehung bcauftragt und ermächtigt, eine»

entsprechenden Thcil dcr bereits in Arbcit bcsindlichcn Gewchre
nach den für das Schützengewchr aufzustcllcnden Ordonnanzen
anfertigen zu lasscn.

— (SanitäiS-Jnstruktor Göldlin.) L. Bci Gclcgenhcit,
»l« ich als PcrnIchtungSbummIcr, wic Oberst Rüstow uns bczcichnct,

nach Straßburg reiste, hatte ich in Bitschweilcr da« Vergnügcn,
dort dcn Hrn. SanitätSinstruktor vr. Göldlin zu sehen. Derselbe

war Chcf des dortigen LzzarcthS, und cS frcute mich zu
bemerken, mit wclchcr Achtung scinc Kollcgcn, badische Aerzte,
von ihm sxrachcn. Seine Kenntnisse haben ihm da eine schr

angenehme Stcllung bercitct. Jn dcm ganzcn Spital gescha

nichts ohne scine Anordnung, und kcine wichtige Operation wurde

ohne sein Beisein vorgenommen. Bei dcn Soldaten scincr Ab

thcilung, meist Franzosen, war vr. Göldlin ungcmcin beliebt,

AlleS, Aerzte, Kranke und Bcrwundcte, sxrachcn mit großer
Achtung von ihm. — Gcgcnwärtig ist Or. Göldlin nach Chateau

Thierry berufen. — ES hat mich gefreut, daß unsere Aerzte im
deutschen Lager so »icl Anerkennung finden.

— (Oberst Grand jean.) Dcr Schwcizcrischc Handels
Courrier berichtet: Hr. eidg. Obcrst JulcS Grandjean, derselbe

Oberoffiziex, dcr im großcn Truppenaufgcbot dicseS JahrcS dcn

EisenbahntranSportdicnst mit großer Umsicht und zu »oller An

erkcnnung geleitet hat, hat im Auftrag dcê eidg. Militärdepartements

die Gelegenheit benutzt, um während 17 Tagen aus den

Bahnlinien bi« Nonteuil den außerordentlichen TranSxort»erKhr

an Truppen und Mundvorräthen, Kleidungsstücken und Krieg«
material »on und nach dcm Kriegsschauplätze näher ins Auge zu

fassen und die gemachten Erfahrungen gelegentlich für dcn eidg.

Dienst zu verwerthen. Hr. Obcrst Grandjean ist am 3, Nov.
hcimgckchrt, nachdcm er seincr Aufgabe mit unermüdlicher
Ausdauer obgclcgcn. Er ist »cn Scitcn rcr dcutschcn Ofsizicrc mit
größtcr Zuvorkonimcnhcit ausgcnommcn »nd in scine» Studien
unterstützt worden, dagcgcn ginge» dicsc 14 Tagc nicht ohnc jcnc
Mühscligkcitcn und Entbchrungc» ab, dic mit cincm so schweren

Kricgc und dcsscn Gcsolge stcts verbunden sind.

Ausland.
Bayern. (Einführung de« Fcldl'schen Schncllfcucrgcschützc«.)

ilcbcr dic Bortrcfflichkcit dcr Fcldl-Kanone wird au« München,
24, Okt., gcschricben: „Die am 20. Scptcmbcr untcr Kommando
de« Hauptmanns Graf Türckhcim nach Frankreich abgcgangene
KugelsxritzewBattcrie war zum erstcn Male an dcn Schlachttagen

dc« 10. und ll. Oktober bei Orlean« in Aktioi; zuerst

gcgcn Jnfantcric und Kavallcric gebraucht, zeigte sich sofort die
schreckliche Wirkung dicser Schicßinstrnmcntc, und warcn dle bci
dcr fcindlichcn Kavallcric angcrichtctcn Vcrhcenmgcn wirklich
furchtbar, was wohl dahcr kcmincn mag, daß dicse Waffengattung
cin höh rcS Ziclobjckt darbictct als die Jnfantcric. Wie cê dcr
Zufall wollte, kam dicse Kugclspritzen-Battcrie einmal eincr Mi-
traillcuscwBattcrie gcgcnübcrzustehcn; dicsc mußtc jcdoch, nachdcm
sie cinige Male ihre schnnrrcndcn, sauscnden Gcschossc hcrübcr«
geschickt hatte, schleunigst wicder abfahren, da sie sowohl an Sicher-
hcit dcê TrcffcnS, als an Schnclligkcit de« FcucrS wcit hintcr
dcr bayerischen Battcrie z'irückblicb; besonders gelobt wird die

große ManövrirfZhigkcit dicscr Gcschützgattung, da sie erlaubt,
dcr Jnfantcric überallhin zu folgen."

Fcrncr hclßt es in ciner Korrespondenz dcr ,A. A. Z." au«

Versailles, 18. Oktober, über die Feldl'sche Kugclspritze: .Wa«
die Franzosen dicßmal ganz besonder« schnell zum Wcichcn brachte,

war da« Fcner der bayerischen Mitralllcuscn, mit dcncn die

Franzosen hier zum ersten Mal Bekanntschaft inachtcn. Dicse
Gcschütze haben sich in ihrer Wirkung dcn entsprechenden

französischen wcit Sbcrlcgcn gczcigt, denn währcnd die letzteren ihre
Kugeln schnurgerade ror sich hinsenden, crziclcn die der Baycrn
durch sZcherartige Vcrstrcunng ihrer Kugeln eincn Kartätschen«

schuß von verheerender Wirkung. Durch eine einzige Salve
haben die Franzosen einen Verlust erlitten, dcr auf mindcstcn«
300 Mann an Todten und Verwundeten zu veranschlagen ist,

während die Baycrn lcidcr auch übcr 100 Mann verloren haben."

Socbcn ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.
Nebst einem Anhang übcr das Vctterli-Einzclladungsgcmchr.

Von
Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafeln.
8°. geb. Fr. 1.

Vom cidg. Militärdcpartcmcnt empfohlen.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Leeden ist ersekienen unà in alien LuoKnanà-

lunFSQ SU balzen:

Ueber Sie Aratele
mit LerûeKsieKtîiZUNF àer neuen Krieizsmittel.

Von
«srl von «l>ss«r

ölet einer ?igurent«,kel.
ßr.8°gek. ?r.3.
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